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Vorwort 
Die Erarbeitung der Technischen Richtlinien für Windenergieanlagen (seit 1998 auch FGW-
Richtlinien genannt) begann 1992 mit dem Ziel, Messverfahren anzugeben, mit denen verlässliche 
und vergleichbare Daten über Windenergieanlagen (WEA) nach dem neuesten Stand der Technik 
ermittelt werden können. Die Messungen aus den drei Bereichen - Leistungskurve, Schallemission 
und Elektrische Eigenschaften - sollten als Grundlage zur Beurteilung von WEA, z. B. in Genehmi-
gungsfragen, bei der Beurteilung von Netzanschlussmöglichkeiten oder für verlässliche Ertragsbe-
rechnungen dienen. 

Inzwischen haben die einzelnen Technischen Richtlinien sowie die von unabhängigen Mess-
instituten erstellten Prüfberichte in ihren Bereichen Geltung erlangt. Leistungskurven sind Grundla-
ge von Kaufverträgen und Finanzierungszusagen, vermessene Schallemissionswerte finden so-
wohl in Kaufverträgen als auch im Zuge der Genehmigung Anwendung. Die Vermessung der elekt-
rischen Eigenschaften entsprechend dieser Technischen Richtlinie wird von den Übertragungs-
netzbetreibern für Berechnungen zum Anschluss an deren Netze gefordert. 

Erstellung der Richtlinien 

Die inhaltliche Gestaltung der Technischen Richtlinien obliegt den entsprechenden Fachausschüs-
sen und Arbeitskreisen. An der Erstellung dieser Richtlinien in den Arbeitskreisen waren beteiligt: 
Unabhängige Messinstitute, Immissionsschutzbehörden der Bundesrepublik Deutschland, Herstel-
ler von Energieerzeugungseinheiten (EZE) und deren Komponenten, Netzbetreiber, Institute und 
Hochschulen, Ingenieurbüros, Forum Netztechnik/Netzbetrieb im VDE (FNN), FGW e.V.-
Fördergesellschaft Windenergie und andere Erneuerbare Energien (FGW). 

Durchführung und Anerkennung der Messungen 

Die Messungen nach den Technischen Richtlinien können von allen qualifizierten Messinstitutio-
nen durchgeführt werden. Über die Messung ist ein Prüfbericht anzufertigen, dessen wesentliche 
Ergebnisse nach den in dieser Richtlinie angegebenen Vorgaben in einem Auszug aus dem Prüf-
bericht (FGW-Stammblatt) zusammengefasst werden können. 

Es ist jedoch neben den in diesen Technischen Richtlinien beschriebenen Vorgaben zu beachten, 
dass die Stelle, die diese Messungen anerkennen soll, weitere Anforderungen an die Messinstitu-
tion stellen kann. So fordern Zertifizierer von EZE-Messungen nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkre-
ditierte Messinstitute. 

FGW-Konformität 

Unabhängige Messinstitute können die Qualität ihrer Arbeit durch das Führen eines Konformitäts-
siegels hervorheben. Zu diesem Zweck wird das Siegel unter den Prüfbericht (bzw. Auszug aus 
dem Prüfbericht) gesetzt. Die Berechtigung zum Führen des Konformitätssiegels kann von unab-
hängigen Messinstituten beim Nachweis entsprechender Qualitätsmerkmale beantragt werden. 
Diese sind auf der Internet-Seite der FGW veröffentlicht. 
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1 Einleitung 
An der Erstellung der Technischen Richtlinie für Erzeugungseinheiten (EZE) Teil 3 (TR3) haben 
Vertreter aus folgenden Gruppen mitgewirkt: 

 Netzbetreiber 

 Hersteller von EZE und Komponenten 

 Anerkannte Institute und Hochschulen 

 Zertifizierer 

Alle Beteiligten haben zum Ausdruck gebracht, dass diese Richtlinie als gemeinsame Arbeits-
grundlage in den Fragen der Bestimmung der elektrischen Eigenschaften von EZE angesehen 
wird. 

Die Grundlage dieser Technischen Richtlinie ist die IEC 61400-21 /3/. Diese Norm bezieht sich auf 
die Bestimmung der elektrischen Eigenschaften von WEA. 

Durch eine einheitliche Ermittlung von Messergebnissen und durch die Vereinheitlichung ihrer for-
malen Behandlung soll eine bessere Anwendung der von den Netzbetreibern herausgegebenen 
Regelwerke, insbesondere die Richtlinie für den Anschluss und Parallelbetrieb von Erzeugungsan-
lagen (EZA) am Mittelspannungsnetz des BDEW /1/ (im Folgenden als BDEW-Mittelspannungs-
richtlinie bezeichnet) möglich sein.  

Im Zusammenhang mit der Netzanschlussbeurteilung von EZE gehen die Netzbetreiber davon 
aus, dass nur FGW-Richtlinien konforme Prüfberichte (siehe Vorwort und Musterprüfbericht in Teil 
3, Anhang B) anwendbar sind. 

 

2 Anwendungsbereich 
Diese Richtlinie gilt für die Messung und den Test der elektrischen Eigenschaften von EZE, die 
ihren Netzanschlusspunkt am Netz der allgemeinen Versorgung in Mittelspannung, Hochspannung 
und Höchstspannung haben.  

Für die Bereiche Netzverträglichkeit, Regelfähigkeit am Netz und Spannungseinbruch werden Re-
geln zur Messung, Test und Bestimmung von Kenngrößen festgelegt. 

Für die oben genannten Bereiche werden Mindestanforderungen für die Darstellung der Ergebnis-
se innerhalb eines Prüfberichtes gestellt. 

Die TR3 stellt die Messergebnisse und Kenngrößen für zwei weitere Technische Richtlinien „Mo-
dellierung, Validierung und Simulation“ (TR4) sowie „Zertifizierung“ (TR8) bereit.  

Mit Hilfe dieser Kenngrößen sowie den Verfahren aus den geplanten Richtlinien TR4 und TR8 
kann unter Anwendung der Netzanschlussregeln (z.B. /1/, /2/) die Anschlussmöglichkeit einer EZA 
an das Netz der allgemeinen Versorgung in Mittelspannung, Hochspannung und Höchstspannung 
geprüft werden. 

 


